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Einsatzstatistik 
September 2021 

Mehrere komplexe Einsätze lassen die Zahlen im September wieder ordentlich in die Höhe schnellen. So ver-
zeichnen wir bei Redaktionsschluss bereits 66 Akuteinsätze. Mehrere Teams an mehreren Orten waren vor 
allem nach Verkehrsunfällen und Arbeitsunfällen in der Betreuungsarbeit tätig.
Alleine im Bezirk Weiz standen wir 21 Mal im Einsatz, gefolgt von der Südoststeiermark und Graz mit neun 
und acht sowie HF mit sieben Alarmierungen. Psychosozial unterstützten wir Hinterbliebene, Betroffene, 
FreundInnen und Einsatzkräfte auch in den Bezirken Graz-Umgebung, Bruck-Mürzzuschlag, Leibnitz, Liezen, 
Deutschlandsberg, Leoben, Murtal und Murau.
Unsere hauptalarmierende Stelle ist nach wie vor die Polizei (60%), gefolgt vom ÖRK, der Feuerwehr, von 
BehördenvertreterInnen, Firmen, Krankenhäusern und Privatpersonen, die zum Teil auch über die Hotline 
andocken.
Neu ausgebildete KIT-EinsatzleiterInnen stellten sich den Herausforderungen die gelernte Theorie in die Ein-
satz-Praxis umzusetzen. Vieles ist dabei schon gut gelungen. Sichtbar wurde jedoch auch der Bedarf psycho-
soziale Anforderungen und Grundsätze zu verinnerlichen und anzuwenden. Wir freuen uns schon auf den 
konstruktiven, kritischen Austausch bei der ersten KIT-EinsatzleiterInnen-Fortbildung im Oktober!

NACHRICHTEN

Pensionist von Zugerfasst
und verstorben
BRUCK/MUR. In Gabraun
(Gemeinde Pernegg an der
Mur) erlitt am Freitagvor-
mittag ein 85-Jähriger tödli-
cheVerletzungen. DerMann
wollte auf der Bahnstrecke
Bruck/Mur-Graz die Gleis-
anlageaneinerStellequeren,
an welcher diese einen Bo-
gen macht. Dabei dürfte er
eine herannahende Lokomo-
tive übersehen haben und
wurde tödlich verletzt. Die
BahnstreckewareineStunde
lang gesperrt. Die Angehöri-
gen wurden vom Krisenin-
terventionsteam betreut.

Kinderwohnheim fing
zum Brennen an
GRATWEIN-STRASSENGEL. In
einemWohnhaus in Eisbach-
Rein, das als Kinderwohn-
heim geführt wird, ist am
Freitagabend ein Brand aus-
gebrochen.Wie es dazukam,
ist derzeit noch unklar. Ein
Kind und eine Betreuerin
musstenwegenderRauchga-
se ins Spital. Das Haus ist
aufgrund des Brandes unbe-
wohnbar.

Mopedlenker (15) über
Auto geschleudert
STRADEN. Ein 15-jährigerMo-
pedlenker übersah am Sams-
tagvormittag einen halten-
den Pkw und wurde durch
dieWuchtdesAufprallsüber
das Fahrzeug katapultiert. Er
war nach demUnfall an-
sprechbar, vor Ort wurden
keine schweren Verletzun-
gen festgestellt. Die Autoin-
sassen blieben unverletzt.

37-jähriger Drogendealer
wurde festgenommen
WEIZ. Ein 37-jähriger Oststei-
rer soll mit synthetischen
Drogen, etwa Amphetamin,
LSD und Kokain, gedealt ha-
ben. Der Verdächtige hatte
dieDrogenunter verschiede-
nen Aliasnamen im Internet
bestellt und per Post erhal-
ten. Er wurde nun ausge-
forscht und festgenommen.

Samstagmit-
tag wurde das
Tretboot von
der Feuerwehr
und dem der
Cobrageborgen

Sechsjähriges Mädchen
starb bei Bootsunfall
Tretboot auf der Mur kenterte: Der Vater konnte nur die achtjährige
Schwester ans Ufer retten, sie schwebt in Lebensgefahr.

unter.Gefundenwurde
der Leichnam des
Mädchens erst zwei
Stunden später von der
Tauchstaffel des Be-
reichsfeuerwehrver-
bands Graz-Umge-
bung.
Ereignet hat sich das

Unglück, als die Fami-
lie etwa inderMitteder
Mur unterwegs war,

das Gewässer ist dort drei bis
fünf Meter tief. Nachdem im-
mer mehr Wasser ins Boot kam
und es schließlich zu sinken
drohte, sprang die Familie ins
Wasser. Schwimmwestenwaren
keine an Bord. Ob das für den
Bootsverleiher zum Problem
werden könnte? Laut Polizei-
sprecher Christoph Grill ist das
nicht der Fall: „Beim Verleih ei-
nes Tretboots ist die Ausgabe
von Schwimmwesten nicht
zwingend vorgeschrieben.“
Die Unfallursache soll ein

Leck im Tretboot gewesen sein,
auf Anordnung der Grazer
Staatsanwaltschaft wurde das
Boot aber beschlagnahmt und
wird nun auf technische Män-
gel untersucht. Die Freizeitan-
lage Auwiesen wurde 2013 als
Naherholungsgebiet eröffnet.

Vater bis zum West-
Ufer. Eine 56-jährige
Weizerin, die zufällig
vorOrtwar, reanimier-
te das Mädchen, es
wurde nach der medi-
zinischen Erstversor-
gung durch das Rote
Kreuz vom Rettungs-
hubschrauber C12 in
die Kinderklinik des
LKH Graz geflogen.
Dort wird sie seither intensiv-
medizinisch betreut, sie ist im
künstlichen Tiefschlaf und
schwebtweiterhin in Lebensge-
fahr.
Von der Sechsjährigen fehlte

vorerst jede Spur: Die Strö-
mung an dieser Stelle riss dem
VaterdasKindausdemArm, sie
trieb ab und ging schließlich

Von Daniela Breščaković
und Nina Müller

Mit einer furchtbarenTra-
gödie endete Freitag-
nachmittag ein Boots-

ausflug einer afghanischen Fa-
milie, die in Judenburg lebt, in
der Freizeitanlage Auwiesen in
Gössendorf, südlich von Graz.
Die Eltern sowie die beiden
Töchter (acht und sechs Jahre
alt) waren dort mit einem Tret-
boot auf derMur unterwegs, als
dieses plötzlich unterging.
Während sich die Mutter

selbst ans Ufer retten konnte,
versuchte derVater seineTöch-
ter aus demWasser zu bringen,
beide waren keine guten
Schwimmerinnen.Dochnurdie
Achtjährige schaffte es mit dem

Das Unglück
ereignet sich
mitten auf der
Mur. Dort ist
der Fluss bis zu
fünf Metern
tief
DB (3)

Christoph Grill,
Polizeisprecher
SCHLEICH
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Coronazahlen
Steiermark

QUELLEN: LAND STEIERMARK
(STAND 9. 9., 24 UHR),

AGES (STAND 9. 9., 24 UHR)

204
Neuinfektionen

gab es amDonners-
tag,umachtweniger

als am Vortag.

98,4
Neuinfektionen pro
100.000 Einwohner
gab es in den letzten

sieben Tagen.
In Österreich waren

es 150,6.

1880
Steirer sind als aktiv
mit Covid-19 infiziert
gemeldet, um 59

mehr als am Vortag.

2107
Verstorbenemit
Covid-19-Infektion
bisher, keine Verän-
derung zum Vortag.

86
Covid-19-Patienten
sind aktuell in steiri-
schen Spitälern, 22 da-
von in Intensivpflege.

1.492.089
Impfdosenwurden
bislang verabreicht,
743.339 Steirer sind
vollimmunisiert.

Ihre Gemeinde,
Ihre Region

kleinezeitung.at

Tödlicher Unfall nach

Der Unfall führt vor Augen,
welche Risiken oft mit den
Einsätzen der Freiwilligen
verbunden sind BFV WEIZ

Kritiker des Pumpspeichers auf
der Koralm formieren sich neu
Fassungslos reagieren Krafwerksgegner auf den positiven UVP-Be-
scheid. Mehrere Beschwerden sind in Arbeit, Projektwerber zufrieden.

feiert im Deutschlandsberger
Laßnitzhaus ein neuer Film
über die Koralm Premiere.
Noch etwas zuwarten will

Karlheinz Schuster, Bürger-
meister von Bad Schwanberg:
„Wir müssen den Bescheid erst
genau durchlesen.“ Dasselbe
gilt für Deutschlandsberg und
St. Martin im Sulmtal.

Groß ist die Freude über den po-
sitiven Bescheid bei Peter Mas-
ser, einem der Projektwerber:
„Wir haben lange und sehr hart
für diese gute Nachricht gear-
beitet.“ Die Kritik, wie jene von
Umweltanwältin Ute Pöllinger,
kann er nicht nachvollziehen.
Der Berufung beim Bundesver-
waltungsgericht sieht er gelas-
sen entgegen. Robert Lenhard

es von drei Initiativen aus der
Koralmregion, die sich unter
der „Plattform Koralmschutz“
zusammengeschlossen haben.
„Wir fühlen uns ziemlich ge-
frotzelt. Wozu macht man fünf
Jahre ein UVP-Gutachten,
wenn am Ende alle Einwände
weggewischt werden“, ist An-
dreasMathauer vonderBürger-
initiative „Nein zum Industrie-
parkKoralm“ empört. Nicht ans
Aufgeben denkt auch sein Mit-
streiter Josef Steiner vom Per-
sonenkomitee Koralmschutz:
„Wir setzen weiterhin auf Be-
wusstseinsbildung und zeigen
denLeuten,was amSpiel steht.“
So ist am 2. Oktober am Haupt-
platz von Bad Schwanberg ein
„Fest für den Alpensalaman-
der“ geplant. AnfangNovember

Unverständnis, Wut und Wi-
derstand: So lassen sich die

Reaktionen von Gegnern auf
den positiven UVP-Bescheid
für das geplante Pumpspeicher-
kraftwerk auf der Koralm zu-
sammenfassen. „Die Behörde
hat praktisch alles falsch ge-
macht, was falsch zu machen
war“, wettert Wolfgang Rehm,
Sprecher der Umweltorganisa-
tion VIRUS. Die UVP-Behörde
des Landes habe gleich drei ne-
gative Gutachten ignoriert. „Es
handelt sich um ein Vorhaben
mit praktisch nicht existentem
Nutzen, aber großen Umwelt-
belastungen.“ Ob das so ist,
muss das Bundesverwaltungs-
gericht prüfen. Die offizielle
Beschwerde sei in Arbeit.
Kräftige Unterstützung gibt

BAD SCHWANBERG
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ANZEIGE

Direktor Erich
Kerngast, LR
Hans Seitinger,
Bgm. Siegfried
Nagl, Thomas
Gschier (Bio-
Ernte) FISCHER

Ein Fahrzeug der Feuerwehr Ratten
stürzte gestern Nachmittag nach einem
Einsatz über eine Böschung. Ein
Feuerwehrmann (30) wurde bei dem
Unfall getötet, drei schwer verletzt.

dem Einsatz

Von Verena Schaupp

Große Betroffenheit
herrscht im Land, nach-
dem gestern Nachmittag

ein Fahrzeug der Feuerwehr
Ratten abgestürzt ist. Drei Per-
sonen wurden dabei schwer
verletzt, für einen dreißigjähri-
gen Feuerwehrmann kam jede
Hilfe zu spät. Das Fahrzeug mit
den vier Männern kam gerade
von einem Einsatz, einer Mo-
pedbergung, zurück.
Zum Unfall kam es kurz nach

15 Uhr auf einer Gemeindestra-
ße im Bereich Grubbauer. Nach
derzeitigem Erkenntnisstand
kam ihnen ein Pkw, gelenkt von
einer 26-Jährigen, entgegen.
Der 24-jährigeLenkerdesTank-
löschfahrzeuges wich nach
rechts auf das Bankett aus. Die-
ses gab nach und das Schwer-
fahrzeug stürzte über einenAb-
hang in ein Bachbett. Der 24-
jährige Lenker des Feuerwehr-
fahrzeuges sowie zwei Insassen
(19 und 40 Jahre alt) wurden bei
diesem Unfall schwer verletzt
vom Notarzthubschrauber ge-
borgen. Ein Mann (30) verun-
glückte tödlich. Die Pkw-Len-
kerin (26) blieb unverletzt, sie
steht jedoch unter großem
Schock.
Die Bergung des Fahrzeugs

wird mehrere Tage dauern, ein
Spezialkran ist im Einsatz.

„Es ist sehr tragisch, wenn sich
ein Feuerwehrmitglied im Ein-
satz verletzt oder, im schlimms-
ten Fall, sogar sein Leben lassen
muss“, zeigte sich Landesfeuer-
wehrkommandant Reinhard
Leichtfried tief betroffen. Ein
Kriseninterventionsteam mit
zwölf Leuten war an Ort und
Stelle, um Beteiligte, Angehöri-

ge undKameraden zu betreuen.
Die Feuerwehr Ratten wurde
vomEinsatz abgezogen, als sich
herausstellte, dass es sich um
ihren Kollegen handelte. „Un-
ser Kamerad verlor sein Leben
im Einsatzdienst, wo es darum
geht, Menschen zu retten und
Sachwerte zu beschützen. In
solch düsteren und schicksals-
schweren Stunden wird uns
schmerzlich vor Augen geführt,
mit welch großer Gefahr unser
ehrenamtliches Wirken ver-
bunden ist, auch wenn dies in
den Stunden unserer tiefen
Trauer kein Trost sein kann“,
sagte Leichtfried.
Er drückte Angehörigen und

Freunden des verstorbenen Ka-
meraden seine Anteilnahme
aus. „In Gedanken sind wir
ebenso bei den drei verletzten
Feuerwehrmitgliedern sowie
ihren Familien, und wünschen
ihnen allen eine schnelle Ge-
sundung.“

Betroffen zeigte sich auch Lan-
deshauptmann Hermann
Schützenhöfer: „Zahlreiche
Freiwillige in den steirischen
Feuerwehren setzen sich täg-
lich für den Schutz und das Le-
ben ihrer Mitmenschen ein.
Umso tragischer ist dieses Un-
glück, bei dem ein Feuerwehr-
mann ums Leben kam. Ich be-
daure diesen Tod zutiefst, mein
Mitgefühl gilt in diesen schwe-
ren Stunden der Familie und
Angehörigen.“
Auch Vize-Landeshaupt-

mann Anton Lang übermittelte
der Familie und der Angehöri-
gen sein aufrichtiges Beileid.
„Ohne die Bereitschaft Tausen-
der Freiwilligerwäre unser Sys-
tem nicht aufrechtzuerhalten,“
betonte Lang.

FACHSCHULE GROTTENHOF

„Modernste Biobauernschule“
Der Um- und Ausbau von Grottenhof soll nun starten.

Die landwirtschaftliche Fach-
schule Grottenhof soll das
„europaweit modernste Bio-
Kompetenzzentrummitten in
der Stadt“ werden. Das ver-
kündete Agrarlandesrat Jo-
hann Seitinger (ÖVP) gestern
beiderPräsentationderPläne:
18,6 Millionen fließen in den
Um- undAusbau. Bis Sommer

2023 soll das alte Schulgebäu-
de zu einem Internatsgebäude
umgebaut werden. In einem
Zubau entstehen moderne
Unterrichts-, Verwaltungs-
und Verarbeitungsräume. ge-
plant sind auch Verkaufsflä-
chen mit einem Biocafé. Ge-
baut wird mit nachhaltigen
Materialien, vor allem Holz.

Ein Jubiläumsmarkt mit
vielen neuen Höhepunkten
Die steirische Lebenskultur darf
nach der Coronapause endlich
wieder im Vordergrund stehen.
Und kein Ereignis ist dazu besser
geeignet als der Gady Markt in
Lebring. „Wir danken schon heu-
te allen Mitarbeitern, ohne deren
Team-Einsatz eine derartige
Veranstaltung nicht stattfinden
könnte“, sind sich die Geschäfts-
führer der Gady Family Philipp
Gady und Eugen Roth einig.

Gemeinsam mit ihrem Team
lassen sie die 110. Auflage des
steirischen Volksfestes zu einem
ganz besonderen Erlebnis wer-

den. Zum Fest gesellen sich in
diesem Jahr das 85. Firmenjubi-
läum, 20 Jahre Traktortreffen
und die Fertigstellung der Um-
bauarbeiten am Standort der
Lebringer Firmenzentrale. All
diese Gründe zum Feiern nimmt
die Gady Family zum Anlass, um
am Markt-Sonntag einen nigel-
nagelneuen Opel Corsa unter
den Gästen zu verlosen!
GADY MARKT: 11. & 12. Sep-
tember, Lebring. Eintritt frei!

Die Gady
Family feiert
heute und
morgen un-
ter anderem
das 20-Jahr-
Jubiläum
des Traktor-
treffens

GADY
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Nutzen, aber großen Umwelt-
belastungen.“ Ob das so ist,
muss das Bundesverwaltungs-
gericht prüfen. Die offizielle
Beschwerde sei in Arbeit.
Kräftige Unterstützung gibt
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Ein Fahrzeug der Feuerwehr Ratten
stürzte gestern Nachmittag nach einem
Einsatz über eine Böschung. Ein
Feuerwehrmann (30) wurde bei dem
Unfall getötet, drei schwer verletzt.

dem Einsatz

Von Verena Schaupp

Große Betroffenheit
herrscht im Land, nach-
dem gestern Nachmittag

ein Fahrzeug der Feuerwehr
Ratten abgestürzt ist. Drei Per-
sonen wurden dabei schwer
verletzt, für einen dreißigjähri-
gen Feuerwehrmann kam jede
Hilfe zu spät. Das Fahrzeug mit
den vier Männern kam gerade
von einem Einsatz, einer Mo-
pedbergung, zurück.
Zum Unfall kam es kurz nach

15 Uhr auf einer Gemeindestra-
ße im Bereich Grubbauer. Nach
derzeitigem Erkenntnisstand
kam ihnen ein Pkw, gelenkt von
einer 26-Jährigen, entgegen.
Der 24-jährigeLenkerdesTank-
löschfahrzeuges wich nach
rechts auf das Bankett aus. Die-
ses gab nach und das Schwer-
fahrzeug stürzte über einenAb-
hang in ein Bachbett. Der 24-
jährige Lenker des Feuerwehr-
fahrzeuges sowie zwei Insassen
(19 und 40 Jahre alt) wurden bei
diesem Unfall schwer verletzt
vom Notarzthubschrauber ge-
borgen. Ein Mann (30) verun-
glückte tödlich. Die Pkw-Len-
kerin (26) blieb unverletzt, sie
steht jedoch unter großem
Schock.
Die Bergung des Fahrzeugs

wird mehrere Tage dauern, ein
Spezialkran ist im Einsatz.

„Es ist sehr tragisch, wenn sich
ein Feuerwehrmitglied im Ein-
satz verletzt oder, im schlimms-
ten Fall, sogar sein Leben lassen
muss“, zeigte sich Landesfeuer-
wehrkommandant Reinhard
Leichtfried tief betroffen. Ein
Kriseninterventionsteam mit
zwölf Leuten war an Ort und
Stelle, um Beteiligte, Angehöri-

ge undKameraden zu betreuen.
Die Feuerwehr Ratten wurde
vomEinsatz abgezogen, als sich
herausstellte, dass es sich um
ihren Kollegen handelte. „Un-
ser Kamerad verlor sein Leben
im Einsatzdienst, wo es darum
geht, Menschen zu retten und
Sachwerte zu beschützen. In
solch düsteren und schicksals-
schweren Stunden wird uns
schmerzlich vor Augen geführt,
mit welch großer Gefahr unser
ehrenamtliches Wirken ver-
bunden ist, auch wenn dies in
den Stunden unserer tiefen
Trauer kein Trost sein kann“,
sagte Leichtfried.
Er drückte Angehörigen und

Freunden des verstorbenen Ka-
meraden seine Anteilnahme
aus. „In Gedanken sind wir
ebenso bei den drei verletzten
Feuerwehrmitgliedern sowie
ihren Familien, und wünschen
ihnen allen eine schnelle Ge-
sundung.“

Betroffen zeigte sich auch Lan-
deshauptmann Hermann
Schützenhöfer: „Zahlreiche
Freiwillige in den steirischen
Feuerwehren setzen sich täg-
lich für den Schutz und das Le-
ben ihrer Mitmenschen ein.
Umso tragischer ist dieses Un-
glück, bei dem ein Feuerwehr-
mann ums Leben kam. Ich be-
daure diesen Tod zutiefst, mein
Mitgefühl gilt in diesen schwe-
ren Stunden der Familie und
Angehörigen.“
Auch Vize-Landeshaupt-

mann Anton Lang übermittelte
der Familie und der Angehöri-
gen sein aufrichtiges Beileid.
„Ohne die Bereitschaft Tausen-
der Freiwilligerwäre unser Sys-
tem nicht aufrechtzuerhalten,“
betonte Lang.

FACHSCHULE GROTTENHOF

„Modernste Biobauernschule“
Der Um- und Ausbau von Grottenhof soll nun starten.

Die landwirtschaftliche Fach-
schule Grottenhof soll das
„europaweit modernste Bio-
Kompetenzzentrummitten in
der Stadt“ werden. Das ver-
kündete Agrarlandesrat Jo-
hann Seitinger (ÖVP) gestern
beiderPräsentationderPläne:
18,6 Millionen fließen in den
Um- undAusbau. Bis Sommer

2023 soll das alte Schulgebäu-
de zu einem Internatsgebäude
umgebaut werden. In einem
Zubau entstehen moderne
Unterrichts-, Verwaltungs-
und Verarbeitungsräume. ge-
plant sind auch Verkaufsflä-
chen mit einem Biocafé. Ge-
baut wird mit nachhaltigen
Materialien, vor allem Holz.

Ein Jubiläumsmarkt mit
vielen neuen Höhepunkten
Die steirische Lebenskultur darf
nach der Coronapause endlich
wieder im Vordergrund stehen.
Und kein Ereignis ist dazu besser
geeignet als der Gady Markt in
Lebring. „Wir danken schon heu-
te allen Mitarbeitern, ohne deren
Team-Einsatz eine derartige
Veranstaltung nicht stattfinden
könnte“, sind sich die Geschäfts-
führer der Gady Family Philipp
Gady und Eugen Roth einig.

Gemeinsam mit ihrem Team
lassen sie die 110. Auflage des
steirischen Volksfestes zu einem
ganz besonderen Erlebnis wer-

den. Zum Fest gesellen sich in
diesem Jahr das 85. Firmenjubi-
läum, 20 Jahre Traktortreffen
und die Fertigstellung der Um-
bauarbeiten am Standort der
Lebringer Firmenzentrale. All
diese Gründe zum Feiern nimmt
die Gady Family zum Anlass, um
am Markt-Sonntag einen nigel-
nagelneuen Opel Corsa unter
den Gästen zu verlosen!
GADY MARKT: 11. & 12. Sep-
tember, Lebring. Eintritt frei!

Die Gady
Family feiert
heute und
morgen un-
ter anderem
das 20-Jahr-
Jubiläum
des Traktor-
treffens

GADY
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Das Brauch-
tumsfest fand
heuer anders
statt als üblich.
Getanzt,
gesungen und
gefeiert – die
3Gs des
Aufsteirerns –
wurde in zehn
Innenhöfen

KLZ/HANSCHITZ (6)

Groß und Klein
zeigtensich im
feschen Trach-
tengwand.
Dirndln und
Lederne ließen
die Innenhöfe
aus allen
Nähten platzen
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Bevölkerung lehnt Waldverkauf ab
Gleich 84,2 Prozent der Brucker Bürger sprachen sich dagegen aus.

Vermögensveräußerung wer-
de ich nicht anstreben“, sagte
Koch. Es brauche alternative
Finanzierungsmöglichkeiten.
Die Opposition, sie hatte die

Vermischung ausWaldverkauf
undBildungspolitik imVorfeld
der Volksbefragung kritisiert,
freute sich über das klare Er-
gebnis. „Wir sind aber alle
ganz klar für die Bildungsein-
richtungen“, sagte Vizebürger-
meisterin Susanne Kalteneg-
ger (ÖVP). Deshalb müsse die
SPÖschnellGesprächemit der
Opposition aufnehmen, um al-
ternative Finanzierungsmög-
lichkeiten aufzustellen und die
Budgetkonsolidierung voran-
zutreiben. Marco Mitterböck

sen Teilverkauf kategorisch ab.
Am Ende setzten sich ÖVP,
FPÖ, KPÖ, Neos und Grüne
mit ihrer Kampagne „Rettet
unseren Stadtwald“ durch.
„Die politische Richtschnur ist
jetzt klar, weitere Formen der

Mit einem klaren Ergebnis
endete am Sonntag die

Volksbefragung in Bruck, des-
sen Bürger sich mit 84,2 Pro-
zent gegen den Verkauf von
700 Hektar des städtischen
Forstreviers aussprachen. Be-
merkenswert: die hohe Wahl-
beteiligung von 36,6 Prozent.
DieVolksbefragung hatte für

verhärtete Fronten zwischen
denParteiengesorgt.Während
Bürgermeister Peter Koch
(SPÖ) sich klar für denVerkauf
desForstreviers inZlatten (Ge-
meinde Pernegg) ausgespro-
chen hatte, um mit dem Erlös
mehrere Bildungseinrichtun-
gen zu sanieren, lehnten alle
fünf Oppositionsparteien die-

BRUCK/MUR

Die Opposition setzte sich mit
ihrer Kampagne durch MEIEREGGER

GRALLA

Rabiater Discogast
Ein alkoholisierter Südstei-
rer (34) hat Sonntagfrüh ei-
nenTürsteher einerDisco in
Gralla(verbal)attackiertund
dann einen einschreitenden
Polizistenverletzt. Selbst auf
der Polizeiinspektion tobte
erweiterundundstießeinen
Beamten gegen ein Pult. Der
34-Jährige wird wegen diver-
ser Delikte angezeigt.

BAD LOIPERSDORF

Gegen Baum geprallt: Motorradlenker tot
Rettungskräfte kämpften ein-
einhalbStundenumdasLeben
des Mannes – vergebens.
Der Mann aus dem Bezirk

Neusiedl am See war als letz-
ter einerMotorradgruppe von
Unterlamm in Richtung Ther-
me unterwegs gewesen. Der
Fahrer vor ihm bemerkte den
fatalen Sturz im Rückspiegel
und alarmierte die Rettung.

Ein burgenländischer Motor-
radfahrer ist am Samstag bei
einem Verkehrsunfall in Bad
Loipersdorf ums Leben ge-
kommen. Laut Landespolizei-
direktion kam der 58-Jährige
gegen 17.45 Uhr in einer
Rechtskurve von der Fahr-
bahn ab und prallte frontal ge-
gen einen etwa 50 Zentimeter
dicken Buchenstamm. Die

Bub nach Sturz aus Trage wohlauf
Kutscher schildert die bangen Minuten, bis Notarzt gelandet war.

Notarzt-Hubschraubers hat er
gewunken. „Dannwar auch die
Polizei da.“ Das Abheben des
C17 verfolgte Hrovat aus der
Ferne. Zur Sicherheit von
Mensch und Tier.
Der Zweijährige wurde auf

die Kinderchirurgie des LKH
Graz geflogen. AmSonntag be-
stätigt eine LKH-Sprecherin,
dass der Bub auf der Normal-
station und wohlauf sei.

die Teichalm gebracht. Boris
Hrovat vom Pferdebetrieb Tei-
chalm hat am Treffpunkt ge-
wartet, als die Familie zu ihm
eilte. Die Gäste erzählten ihm
vom Sturz des Zweijährigen.
Die Sorge war groß. „Ich habe
ihnen geraten, die Rettung zu
verständigen.“ Gesagt, getan.
Hrovat steuerte mit der Kut-

sche und den Gästen rasch die
Teichalm an. Dem Piloten des

DasKind ist amSamstag auf ei-
ner Hütte am Hochlantsch
beimSchultern der Rückentra-
ge unglücklich hinausgefallen.
Dabei schlugderBubaus einer
Höhe von etwa 1,70Metern auf
einerSitzbankund letztlicham
Holzboden auf. Die Familie
marschierte rasch zurück und
wurde mit der Pferdekutsche,
mit der die vier Wiener zuvor
unterwegs gewesen sind, auf

MIXNITZ

Die weiteren Motorrad-Lenker werden vom Krisenin-
terventionsteam betreut, heißt es in einer Aussendung 
der Landespolizeidirektion Steiermark.
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DANKE für die unkomplizierte Hilfestellung im Einsatz:
Namens der Krisenintervention des Landes Steiermark bedanke ich mich recht herzlich für die unkomplizier-
te und einfühlsame Unterstützung, nach dem tragischen Motorradunfall. Meinem Team wurde unmittel-
bar, ohne viel zu hinterfragen, ein Raum zur Verfügung gestellt. Dieser ermöglichte uns den notwendigen 
geschützten Rahmen für die Betreuung der Freunde des Verstorbenen. Sie haben mit ihrem Engagement 
Menschlichkeit gezeigt und den Verlust ein Stück mitgetragen. Ines Gutmann

Ein DANKE von Betroffenen…
…wir ziehen den Hut vor Ihnen - für ihren Einsatz und das völlig freiwillig und unbezahlt. Es gibt sicher schö-
nere Dinge an einem Sonntagvormittag als Trauerden beizustehen. Unseren aufrichtigen und innigen Dank 
für Ihre Unterstützung! Gut, dass es solche Menschen wie sie gibt.

Heute wurden wir mit einem 
DANK nach einem Einsatz 
überrascht. Das hatten wir 
auch noch nie!

DANKE an das Hotline-Zentrale-Gründungsteam
Das Gründungsteam der psychosozialen Hotline-Zentrale traf sich 
erstmals, seit langer Zeit, wieder persönlich zu einem kollegialen 
Austausch. Die Freude war groß und steht allen auf dem Foto (es 
fehlen Helene Cibinello und Elisabeth Köhl) ins Gesicht geschrieben.

KIT
ooperat ionen

Absolvent der Steigl‘s Akade-
mie und KIT-Mitarbeiter Da-
mien Crano präsentierte die Auf-
gaben und Einsatzbereiche der 

psychosozialen Akutbetreuung 
in einem Lehrgang der Lebens- 
und SozialberaterInnen. Das 
Interesse der aufmerksamen Zu-

hörerInnenschaft war sehr groß! 
Vielen Dank Damien!

Endlich ist Netzwerkarbeit unter Einhaltung der 3G-Regel wieder möglich…

KIT-Land Steiermark stellt 
sich vor
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In der Krise Köpfe kennen lautet 
das Motto, das Astrid Polz-Wat-
zenig, Leiterin der Lehranstalt 
für Ehe- und Familienberatung 
und des Instituts für Familienbe-
ratung und Psychotherapie und 
KIT-Mitarbeiterin im Alltag der 
psychosozialen Versorgung ger-

ne lebt. Zwei Telefonate reich-
ten aus, um dieses Netzwerk 
zu knüpfen. Cornelia folgte der 
Einladung sehr gerne zum The-
ma psychosoziale Akutbetreu-
ung und Krisenintervention zu 
unterrichten. Eine erfreuliche 
Rückmeldung: „Vielen Dank für 

die lebendige Gestaltung deines 
Beitrages. Wenn jemand so en-
gagiert und persönlich vorträgt 
wie du, bleibt es bestimmt sehr 
gut im Gedächtnis der Teilneh-
merInnen!“

Vortrag in der Ausbildung für Ehe- und FamilienberaterInnen 
der Diözese Graz-Seckau

Der Dienst bei der Grazer Be-
rufsfeuerwehr ist interessant 
und abwechslungsreich. Leben 
retten, Gutes tun, ein Held sein – 
so oder so ähnlich wird der Be-
ruf des Feuerwehrmannes häufig 
interpretiert.
Die Stadt Graz bietet jungen 
Menschen unter 28 Jahren mit 

abgeschlossener Berufsausbil-
dung die Möglichkeit zu einer 
Ausbildung zur Feuerwehrfrau/ 
zum Feuerwehrmann im mittle-
ren Branddienst  (www.katastro-
phenschutz.graz.at). Im Rahmen 
dieser vielfältigen Ausbildung 
haben auch psychosoziale As-
pekte im Einsatzgeschehen sei-

nen Platz. Cornelia referierte 
zu den Themen und Stress und 
Reaktionen in Ausnahmesitua-
tionen und zeigte die Vielfalt an 
Unterstützungsmöglichkeiten 
für Betroffenen und Einsatzkräf-
te auf.

Berufsfeuerwehr Graz – Vortrag in der Ausbildung von Feuer-
wehrmännern

Wir haben sie erobert, das grü-
ne Herz Österreichs, die Steier-
mark. Seit April 2020 schon für 
die Präventionsarbeit im Einsatz, 
wurden die letzten beiden Regi-
onen Graz-Umgebung Nord und 
Graz-Umgebung Süd vergan-
genen Freitag (24.09.2021) mit 
dem Kick-Off Event nun auch 
offiziell eröffnet.
Unter dem Titel „Go-On! – Das 
Leben ist es wert. Wege zur Sui-
zidprävention.“ wurde das Prä-

ventionsprogramm vorgestellt. 
Der Bezirkshauptmann Hofrat 
Mag. Andreas Weitlaner be-
grüßte in seinen Eröffnungswor-
ten den Start des Projektes im 
Bezirk Graz-Umgebung. Mag. 
Leo Payr, Geschäftsführer Ret-
tet das Kind Steiermark GmbH, 
Obmann des Dachverbandes der 
Psychosozialen Dienste Steier-
mark und geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied von „GO-ON 
Suizidprävention Steiermark“ 

betonte die enge Zusammen-
arbeit mit politischen Entschei-
dungsträgerInnen und die lang-
jährige, sehr gute regionale 
Verankerung der Suizidpräven-
tion in der Steiermark. Heute sei 
es gelungen die Leistungen von 
GO-ON im Bezirk Graz-Umge-
bung und damit in der gesamten 
Steiermark anbieten zu können 
(https://www.facebook.com/
GOONStmk/).

GOON-Suizidprävention Kick-off für die letzten, fehlenden 
Projektregionen

http://www.katastrophenschutz.graz.at
http://www.katastrophenschutz.graz.at
https://www.facebook.com/GOONStmk/
https://www.facebook.com/GOONStmk/
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Wir möchten uns recht herzlich 
bedanken, dass Sie beim Kick-
Off der Regionen Graz-Umge-
bung Nord und Süd dabei waren 
und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit und auf ein 
Wiedersehen, so Doris Klug vom 
Regionalteam Graz-Umgebung 
Nord.

KIT-Land Steiermark
INTERN

KIT-Ausbildungskurs gestartet

Wir freuen uns sehr, dass wir in diesem Jahr wieder, wie gewohnt, zwei Ausbildungskurse abhalten können. 
Am Freitag, den 17. September trafen 17 TeilnehmerInnen aufeinander und formierten sich bis zum Ende 
des Einführungswochenendes zu einer feinen, interessierten und motivierten Kursgruppe. Das gegenseiti-
ge Kennenlernen in herbstlicher Atmosphäre im Retzhof, die Erzählungen und Vorträge der ReferentInnen, 
die Rollensimulationen zum Thema: „Überbringen von schlechten Nachrichten in Alltagssituationen“ sowie 
zahlreiche Fragen und Pausengespräche trugen dazu bei. Wir sind gut gestartet – der Kursabschluss wird im 
Dezember sein!

Wandertag Bezirksteam Voitsberg

Der alljährliche Wandertag der KITlerInnen des Be-
zirkes Voitsberg fand am 18. September statt. Bei 
strahlendem Sonnenschein wanderten wir von Mo-
driach zum Großofen und konnten die wunderbare 
Fernsicht weit ins steirische Land hinein genießen. 
Der Dank gilt allen TeilnehmerInnen, den bereits 
pensionierten, den neu dazugekommenen und je-
nen, die schon viele Jahre dabei sind sowie deren 
mitwandernden Partnern (Hermi Moitz).
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KIT-NEWS September 2021

ABLASSER Margit, BERNHARDT Birgit, EBERHART Dorothea, EGGERER Reiner, GABER Josef, GRABMAIER An-
dreas, GRAFL-SCHMID Andrea, HALSEGGER Waltraud, HEINZEL Arno, HERBSTHOFER Manfred, HOFMEIS-
TER Franz, KAUFMANN Elvira, KERSCHBAUMER Peter, KLUGE Irene, MAIERHOFER Martin, MOITZ Hermine, 
PREM Martin, PUERINGER Ursula, RATH-LIEHR Christina, RIEGLER Eva, STROBL Margit, SULZBACHER Rai-
mund, WALL Barbara und WECHTITSCH Ulrike

Einen runden Geburtstag feierten: 
HÜTTER Martina, HIERZER Margarete, PLETZ Bernhard und RAPP Martin

Geburtstage im September

Herzlichen Glückwunsch!
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